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Ford sollte Kauf der Rover-Rechte ernsthaft überlegen - Experte

HAMBURG (Dow Jones)--Die Ford Motor Co sollte nach Ansicht des Akquisitionsexperten
Christopher Kummer ihr Vorkaufsrecht für die Rover-Markenrechte ausüben. "Aus taktischen und
operativen Überlegungen heraus, sollte Ford sich ernsthaft überlegen, das Vorkaufsrecht ausüben",
sagte Kummer, Direktor des Instituts für Fusionen, Akquisitionen und Allianzen (MANDA) in Wien,
am Mittwoch im Gespräch mit Dow Jones Newswires.

Im Vordergrund stünde für Ford dabei nicht die aktive Verwendung der Marke im Markt, sondern die
Vermeidung künftiger Probleme und Konflikte in der Verwendung durch einen anderen Käufer, führte
Kummer aus. Daher sollte der Kauf der Markenrechte "ernsthaft erwogen" werden". Der
USAutomobilhersteller hatte nach dem Zusammenbruch der Rover Markengruppe die
Geländewagensparte Land Rover erworben. Ford besitzt ein Vorkaufsrecht auf die Rover-
Markenrechte. Eine entsprechende 90-Tage-Periode laufe bereits.

Der derzeitige Rechte-Inhaber, die Münchener BMW Group, hatte am Dienstag bestätigt, sich über
den Verkauf der Rover-Markenrechte geeinigt zu haben. Wer der Käufer ist, wurde aber nicht
mitgeteilt. Dow Jones Newswires hatte in der vergangenen Woche berichtet, dass die chinesische
Shanghai Automotive Industry (SAIC) rund 11 Mio GBP (16,2 Mio EUR) für den Markennamen
zahlen will.

Ein Verkauf an SAIC könnte laut Kummer anhaltende Probleme mit sich bringen. "Auch wenn die
Verwendung der Marke Rover durch SAIC aufgrund der Nutzung der Marke Land Rover durch Ford
wohl eingeschränkt ist, lässt sich nicht ausschließen, dass es in Zukunft zu Problemen kommen wird.
Langwierige rechtliche Auseinandersetzungen wären die Folge", sagte er. Die Marke Land Rover
würde aber wahrscheinlich nicht geschwächt: "Der Kunde kann zur Zeit sicherlich noch zwischen
Rover und Land Rover unterscheiden".

-Von Michael Brendel, Dow Jones Newswires, +49 (0)40 3574 3115,
michael.brendel@dowjones.com
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